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Schanıdze vorbereitet wird, heranzıehen kann, damıt wırklıch der an Wort-
schatz des georgiıschen Neuen Jlestamentes ın seinen Glossaren erfaßt ist

es in allem hat (La Molıtor 1n seinem ‚‚Glossarıum Lbericum “““ ein geradezu
iıdeales Hılftsmittel dıe Hand gegeben und alle den georgıschen Studien
Interessierten durch se1ıne gewi1issenhafte, mıt höchster philologischer Akrıbie und
ebenso großer Selbstverleugnung durchgeführte Arbeıit größtem Dank VOI -

pflichtet. Julıus Aßfalg.

edr Kartlısa (KRevue de Kartvelologı1e) AA XTV: No A1/42 19062)
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Das Doppelheit 1962 enthält als ersten Beıtrag 9) einen Nachruf Vogt
aut Kornelius Kekelıiıdze (miıt Bıld). Nıno Salıa fügt ihrem Bericht,
E:phrem BA (‚atholıcos Patrıarche de OULE Ia GeEorgie Congres du Conseıul ECU-

MENLGUE Ades Eglises Parıs (mit einem OTO des Patrıarchen) dıe Liste der SCOT-
gıischen Erzbischöfe bzw Katholıko1 bzw Patrıarchen VO SE bıs ZU  ” Gegenwart

10—16). In dıe mıiıttelalterlıche Geschichte Georg1ens und ‚War 1n die Jahre
1067—1068 führt UL der Aufisatz VO Claude Cahen. UmnNne CAMPDALNE du Seldiukıde
Alp-Arstan GeEOrgLE 17-—20) nach arabıschen Quellen (Bäb al-Abwab und
Akhbär al-Saldjügiyya), dıe gegenüber der georgischen Chronıiık nıchts sonderliıch
Neues bringen. Rene bringt 1iıne weıtere olge se1iner Artıkelreihe Pour faıre
MLCUX conNnNattrve Ia langue ZEOIBLENNE 21—25 eıtere Beıträge 1ın sprachlicher
Hınsıcht Siınd : Trnold TIschıkobava, Les ‚VDes fondamentau X de [a CONJULALSON
Aes verbes el leurs velatıons historıques dans les langues LbEro-Caucasıques 26—33) und
das 1NSs Französische übertragene Referat VO  e Murkelınsky auf dem
internatıonalen UOrıientalıstenkongress 1n Moskau 1960 Les harticularites de
SIYUCLUVE dans les langues des montagnards du Daghestan 34—39 Von Salıa
erhalten WIT 1ne Fortsetzung e1Ines IT hemas La T’ao-Klardietie el SE moNnasteres
ber Aschot den Großen 780—8206) und den Ursprung der Bagration-Dynastie
(S 40—46) Aus dem Gebiete der Hymnographie schlıeßt sıch eın Aufsatz VO

ImedasvılIı, Poesıe el langage des cantıques ZEOVLLENS de la periode classıque
47-55 aul Ingorokva spricht über dıe georgiısche Musık 56—60) Dann
wırd 61—71I) ein umtassender Artıkel des verewıgten Michael Tarchniısvılı
abgedruckt, Les mMAaNnNuUuSCY1LES ZEOVLLENS du Vatıcan. Irene Melıkof{ff hat Notes
[UVCO-CAUCASLENNES verfaßt über den Au{fstand des Babek unter dem Abbassıden-
Kalıfen Ma’mün 813-—833) und dıe Schilderung seiner Taten 1 türkıschen Helden-
gedicht des Deyyıd Battal (72—8 Alexander 1efert iıne interessante
Studie 82—07 betitelt Hiıstorvographische Betrachtungen über Albanıen UN SEINE
Nachfolgestaaten UÜO Altertum hıs ZU, hohen Mattelalter. (Gemeinnt ist natürlıch das
kaukasische Albanien, das sıch 1m Osten bıs das Kaspiısche Meer erstreckte.
Unterzeichneter greift (98—105) das ema autf IDie syrısche Grundlage der alt-
georgıschen Evangelienübersetzung nach Aussage ahrver Harmonısmen. Jaromir
Jedlicka spricht sıch 1n vıer Abschnitten Aaus über Georgıische Etymologıen UN
Vergleichungen (106-I11 5) Ihm schlıeßt ıch Karl OTS Schmidt mıt seinen
Ausführungen: Z um Passıvum ımM Georgıischen und ıN den iındogermanıschen Sprachen
(116—-126). Allumfassend ist der Artıkel VO  w Grigol Robakıd Aus dem. Reıich
der Poesie 127-139) en teuert den Auf{isatz be1 ote fIhe
prıncely famılıes 07 Kabarda 140-147) Alexander Grigolıa folgt miıt der
handlung‘: Malkrelationship ıN the C aucasus, N funchon AN: meanın? 138—167);

schıldert dıe Zeremonı1e der Adoptıion be1 den kaukasıschen Stämmen und
ihre Auswirkung. Stevenson berichtet kurz 1068—170) über Didmoura-
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VLANL, narralıve Doem O7 seventeenth CENTUVY, Lang 171-172) über he NE  S

Oxford edıtion 0} Proclus Dıiadochus ( 485), Gerard (sarıtte (173—-176) über
UmnNne edıtzon Cva1bıque de [a VEYSLION ZEOVBLENNE de L’Apocalypse (ed Imnaı1svılı, T ıflis
1961), Nosadze über Corpus Areopagıticum. Petrus Iberus (Pseudo-Dionysius
Areopdgita), d.1 dıe Besprechung einer Ausgabe der Werke des Pseudo-Areopagiten
1n der georgıschen Übersetzung Ephrems des Jüngeren, 1961 Tıdıs VO
Enukasvıhi ediert (177-181), Nıkolaus l1lokadze über dıe altesten archäologıischen
Monument: VO Mzchetha nach einem Werke, Tschubinasviılı (Tıiflıs 1957 mıt
dem 1Te 7 2C plus ANCLENS MONUMENLTS archeologıiques de MtsRheta (182-—-188), Fran-
CO1S Graffin (189) iüber die Ausgabe der altgeorgıschen ers1o0n der Propheten 1ın
der Patrologıa OrıJentalıs 6 CH D Z A 4, (Parıs 1961) und wıeder M Lang
190—I01I) über das Werk VO Schota Ambakosdze Meskhıa unter dem 4 ıtel
(C4atıes AN: urban UU 'YV of lafe ıN feodal Georg14 1959 ın J110ıs herausgegeben. Den
Schluß bıilden wel Auszüge AUS Artıkeln VO (‚Arıt+e 1n den Analecta Bollan-
dıana 1961) betitelt La AssSıON de Elien de Phıladelphie ‘"Amman) und 1n
Le Museon 1961) Les VECENTS catalogues des MANUSCYLLES ZEOVLLENS de L ıflıs,
SOW1e eın Auszug eliner Besprechung VO Georg Morgenstierne 1mMm Journal
Asıatıque 249 1961I) fasc über das uch VO Benvenıiıste, Etudes SUV la
LANneZuE ossete (Parıs 1959 auf 196

9)as Doppelheft 1963 (Nr 43—44) eröffnet Salıa miıt N ote SUÜU  — L’orıgıne el
[  22  äge de L’alphabet ZEOVLLEN (5—18) miıt einem Photo der Armazı-Inschrift und e1INer
Schriıftprobe 1n Mayjuskelbuchstaben (asomtavrul1) der Priesterschriuft, ın Minuskel-
priesterschrift (nushuri1) und der heute gebräuchlıchen Mınuskelkriegerschrift
(mhedruli). Er omMm Zu dem Ergebnıis, daß über den Ursprung des Alpha-
ets noch keiıne vollständige kKlarheıt besteht, 111a  — aber annehmen kann, daß
aut der Grundlage des Aramäıschen geschaffen ist und 1n der olge tarkem E.ın-
Auß des griechıschen Alphabetes unterworfen War Seine Entstehung ist vıielleicht
noch VOT das Jahrhundert verlegen. Leıider wırd der Artıkel VO Deeters
Das Alter der georgıschen Schraft 1mM OrChr 1955) 56—65 nıcht zıtlıert, obgleich

auftf 190 des Doppelheftes unter seıinen Publıkatiıonen auigeführt WwITrd
Rene Lafon spricht 19—24) über Les problemes COoncernanl les ONSONNE. latervales
dans les Langues CAUCASILQUES und beendigt 25—31) se1ne Auf{ifsatzreıihe Pour faıre
MLEUX CONNALLVE Ia Langue ZEOVLLENNE. Hans Vogt bespricht 32—34 unter der
Überschrift Contributions Ia veconstruckhon du phonetisme du hartvelıen COMMUN
das Ruch VO Hans Horst Schmidt Studıen ZUV RekonstruRktion des Lautstands er
südRauRasıschen Grundsprache, Wıesbaden 1962 Eınen kurzen Reisebericht
über altgeorgısche Kırchen und iıhre Majlereıen geben Nıcole und Michel Thıerry
(mıt ADbbıldungen) und betıiteln iıhn OLES SUÜ  — COUrt VOVASE GEOorgıE SOVLELLGUE
35-43 Ins gleiche ach schlägt e1in Resume VO Nıkolaus Tschubinasvıilı
44-—50) über Se1IN 1958 1ın Tıflıs (Kunstgeschichtliches Institut) erschlıenenes uch
La sculpture artıstıque geONBLENNE SUV 01S oyen ÄAge (X—- XI stecles). Au{i1 e1in
Sanz anderes Gebiet führt U1l dıe Abhandlung VO AAıa 51—57) SUV
l’agrıculture de mMONLALNE GEOVZLE. 1hm schlıeßt sıich Robakıdze mıiıt
Habıtatıon el vıllages des montagnards de Ia GEOVLLE Aans le Dasse el de WNOS J0UVS
58—62 Aus der Feder des verewıigten Grigol Robakıdze wırd e1in Auszug AU>S
selInem unveröffentlichten Werk dın GeEorg1e SO  s ımage du monde unter der
gleichen Überschrift veröffentlicht 63—71 Es folgt ebenfalls e1in Auszug 3277
aus dem Buch von Kornelıus kekelıdze Etudes SUÜ  - l’hıstoure de l’ancıenne littera-
LUVE geENvVYLENNE J. betitelt Repercussions pProvoquees GEOrg1E DAr Ia ULE de
GConstantınople. F: 26 SOUVCES SYILAQUES des S € 85 el s1ecles CONCEYNANLL ’ Azer:
baıdıan 78—81) ist eın VO uUuse1lnOv auf dem internatıonalen Orijentalısten-
kongress 1ın Moskau 1960) gehaltenes Kurzreferat, das VO. FErl Melıkoff-5Sayar 1NS
Französısche übersetzt wurde; dıe Hauptzeugen ınd Miıchael der S yrer (# 1 190)
uıund Gregor Bar-Hebraeus (+ 1286 Nıno Salıa g1bt 83—809 mıt Intevessantes
decouvertes eınen geschichtlichen Bericht über dıe kulturellen Beziehungen zwiıischen
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Cypern un eorgıen Laufte der Zeıten über dıe Ausgrabung antıken
Stadt be1 Urbnisı. Rudolftf Karmann würdigt 90—08) die Bedeutung des großen
georgischen Dichters Grigol Robakıdze (S i unter dem Lhema Robakıdze ünd
d1ıe Wiıedergeburt des M ythos. Vom Unterzeichneten Stammt dıe Stucdie:Sphpuren
altsyrıscher Bıbelübersetzung 1 den Chanmeltı-Palımpsesten AUS Jervemı14s (99—102). —
Jaromıiır Jedlicka chenkt 13888 wıeder wertvollen Beitrag 21 altgeorgischen
Grammatık Derivalıve DeRlinatıon Georgıschen 103-—106) Nıcht wenıger
bedeutungsvoll sınd die Beobachtungen VO Karl Horst Schmidt u den AS
pekten Georgıischen UN ındogermanıschen Sprachen 107-115) Eıne ZrOß-
angelegte Aufgabe stellt sıch Alexander Nıkuradze Versuch Deutung der
Parallelen der yromanıschen BauRunst W esteuropas und G(TEOTYLENS (1106—140). Er

solche Parallelen nıcht 1LLUT W16 SedlImayr der Baukunst sondern auch
anderen Lebenssphären WI1C Lehnswesen, höfische Dichtung, Malereı, Musık und

Rechtsauffassung, auch ı Volksmythos. Vom gleichen Verfasser sStammat der
W esteuropa UN KauRasıen der Saicht der Paralletenfolgende Artıkel (I41——157)

archäologıischer Funde ZUV Stein-, BrYronze- und Eı1ısenzeılt, M ıtteldalter. (mit
I Abbildungen). Auch 1er oMmMmMm dem Schlußergebnis, daß dıe aufgezeigten
Parallelen aut verwandte Wesenszüge des europäıischen Ostens (Kaukasıeris) und
estens bzw Nordwestens schlıeßen lassen. en geht sSe1INeTr
Untersuchung T’he Volga-eve Youte Russo-( aucasıan velatıons der historiseh-
strategıschen Bedeutung dieser beiden Flüsse für dıe polıtische Entwaıicklung der
russischen kxpansıon VO 16 bis Zu 18 Jahrhundert nach (1 58—166) Archae-
ologıcal EXCAUALLONS al Vanı VO: Khostarıa 167-—1609) ist C111 Auszug Aaus Etudes
SUV le AUCASE et le Proche (Orıent [ "Lıtflıs 1962 Der Schlußteil der Döppel-
UuINMNer 170-—1092) 1ST Rezensionen und kürzeren Mitteilungen vorbehalten Wır
eI1LNEN IThanaz Naskıdasvıaılı Autour de [a traductıon anglaıse de Amıyran
Daredianianı (1 T a74} 1I1sereteliı,; I/ne INSCYLDLLON QVECGQUE de O  UE de
Vespasıen Mzchetha (Tiflıs 1958) mıiıt OTO der Inschrift (185—186) und Publıicatıions
princıpales Gerhard Deeters velatıves AU. etudes CAUCASLENNES 189—191I)

Mittlerweilen ist der mfiang des Doppelbandes 1964 (Nr 45—46)auf insgesamt
AZd Seiten angewachsen 6111 Bewels für dıe noch steigende Bedeutung der

alle Georgica behandelnden wıissenschaftlıchen Zeitschrıfift ! ım Westen
Neu 1ST auch C111 Schlüssel des georgischen Alphabets ( 4) WI1C Bed2 'K artlisa
ZUT Umschriauft benutzt wırd An der Spıtze der Beıträge steht 11 Au{isatz.
ene Lafon, Complements artıcle SM  — les ONSONNE, laterales AaAnNnSs les langues
CWWUCASIOUES (7—17) Irene Meliko{{f wartet dann auft mıiı1t geschichtlichen

OLES SUÜ e ‚‚ Lıvrve deStudie GEOVLLENS, 7T urcomans el T yvebizonde (Trapezunt):
ede KorRkRut‘‘ 18—27) Salıa bringt (28 OI) den eıl dıe bısherıgen
Ergebnisse zusammenfassenden Darstellung K Iıttevature gEOIYLENNE Ve_AL{IIL®
steCles), dıe ıch hauptsächlich auf dıe Arbeıten VO Kekelidze STUTZTt
‚Aa S spricht über S£ Euthyme le Georgien el Ia legende DVECGUE de Barlaam (62—68);

Eın 1956 Jerusalem aufgefundener georgischer ext rag die Überschrift :
Leben des selıgen odasaph und 1STt nıchts anderes als dıe christliche ersion der
ıta des Bodhisattva Buddhas Er enthält die weder der griechıschen noch

anderen chrıstlıchen Redaktıon ıch voriindenden arabıschen Gleichnisse
VON den Hunden und dem Kadaver VO Tzt und VO Kranken VO der
verlıebten Frau Euthymius der Hagıorıte (+ 1028) 1ST der erste Übersetzer der
zwıschen umgeformten Barlaamslegende 1115 Griechische vette Grimaud
beschenkt U1l! 69—81) mi1t TY01S chanlts de Georg1e occıdentale VO ın moöoderfie
Notenschrift übertragen unter Beiıfügung ausführliıchen Bibliographie N
Diskographie. Gerard (zAatTıtte zeıgt SC111ET auf georgischen Handschrifiten
auigebauten Untersuchung entretien Vaate ZEOVYLEN, daß der QEOT-
gısche ext 111e mındestens bıs 1115 Jahrhundert zurückreichende Über-
tragung des syrıschen Urıiginals durch Vermıittlung armenıschen ediums ıst
(82 Ö7) Die dre1ı folgenden Artıkel sınd pietätsvoll den Publıkationen schon
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verstorbener namhafter Autoren entnommen : Chronıque d’Hıppolyte de Rome
hıstorıen gEorgıiEN Leontı, e1in Auszug Aus Etudes SUV ”Hiıstoire de l’ancıenne 1ltera-
LUVE gEOorgiENNE ELE ( Tıflıs) VO Kekelıidze, SOWI1e dıe Beıträge JD soulevement
de Bardas SRIÜECrTOS 976—-979 VO M Tarchnisvili 95-—97) und E GeEorgieL’epoque des G rvrorisades VO Grigol Robakidze (98—101). In das Gebiet der
schönen Künste führt dıe Abhandlung VO Amiıranasvıilıi, L1:es EMAUX clotson-
NES ZEOVPLENS (102—108) und der Überblick VO DJjaparidze, L’1ndustrie de [a
Ceramıque Georgıe du Xie sıecles (103—122). Nıno Salıa informiert
u1lls über Le probleme Amıranı-Promethee (123—-126). Unterzeichneter untersucht
Die E12gennamen ın der Johannes-Apokalypse des Euthymtus 127-131). Gertrud
Pätsch äaußert ıch Z ur Frage der doppelten Relatıon ım Georgischen (132-145).Jaromir Jedliıcka g1bt einen Überblick über Das Studıum des Äbchasischen ıN
Georgıen (146—149). Karl Horst Schmidt handelt 1n seinem Beitrag VO Kon-
JunRtiV UN Futurum ım. Georgischen UN ıIN ındogermanıschen Sprachen (1AI54)Heınz Fähnrich bringt 1ne Zusammenstellung : Arabische Lehnwörter ıN der
georgıschen Sprache 155-163) Allen führt selne Artıkelreihe 171016
Hıstorı1ae Iberıcae vgl Bed: Kartlısa 1961) 104—I10| AuSs seinem dem-
nächst 1n London erscheinenden Werk USSLAN Embassıes LO Ihe Georg1an Kingsweıter fort mıiıt den Abschnitten Arıstop KErı1istavl) S50NSRU, Sonskaya TE S1021 ’}Zemlya und T’he Daryal Gorge 164—-177). Stevenson läßt sıch Aaus über
Omainıani, Georg1an VOMANGCGE 0f the early seventeenth CENTUV Y 179—-183) ESs
schließen ıch 184—190) Nekrologe für Maiıchel Mouskhely (1905—1964), AyteRamıltlokR ( 1963 und Pıerrve Kılta T'schenrkeli (1895—1963). Den Schluß bılden
wıeder Kezensionen und üuürzere Mitteilungen (191—-224). Wır heben hervor

Serebr; akov, Le probleme d’Amiıran-Daredjaniani 191I) 1ne Besprechung
VO Baramidze und dem Herausgeber Megrelidze über Marr, SUV les
SOUVCES de Ia creation de Roustauvelı et SO  S hoeme, 1 ıtlıs 1964 192—1095) und 1ne
solche VO Schmidt über Die RauRasıschen Sprachen VO Deeters
(198—200). ITopuria kommt mıt einem Resume sSe1INeEes Werkes Ouestionsde stiructure des langues Rartveliennes Tdd; JT ıtlıs 1963 unter der Überschrift : Etat de
l’etude des dıalectes des langues Rartvelıennes et problemes IUE pDose CE: etude (200 Hıs
202). Sechr anschaulıch ist auch dıe Inhaltsangabe der Ars GEOYLLCA Tıtlıs
1963 (205—210); vgl Ilsere eigene Besprechung 1n diıesem UOrCchr. Als letzte
möge dıe Besprechung VO Salıa über Simon Oauchtschisvili, Hıstoure de Ia
litterature byzanltıne, LOME L: 'Tıflıs 1963 (neugeorgisch) vermerkt werden. Das
Problem der Identifikation VO  - Dionysius Areopagıta mıiıt Petrus Iberus wıird hıer
wıieder auigegriffen. Dabei wırd, eın Novum für Bed:1 Kartlısa, iıne Photokopie
VO  — Bl 45—40 der syrıschen Pseudo-Dionysius-Handschrift Parıs Nr 284 aut

8& —97 publiziert. Joseph olıtor

AyrSs GeEOrg1Ca (Ser1e Ite unst) unter Mıtarbeit VOIN Barnaveli,
Berıdze un Cincadze herausgegeben VO  — A SCHUDINMASYVAL,

Tıtlıs 1963 (Edıtion der georgıschen Akademıie der Wiıssenschaften), NEU-

georgisch, jedoch mıt russıiıschem un iIranzösıschem Resume. A° G}
Seiten ext Seiten Tafeln. 236 Rubel

Der erstaunlıch reich ausgestattete Sammelband wıird eröffnet mıt einer Studıe
VO Barnavelıiı, E1ine ÄKamee AU.S Svanetıen (1—6) miıt einer J aftel (6 Eınzel-
stücke: dıe svanetısche Kamee, undz Vergleıich 1ıne Kkamee mıt einem Medusen-
haupt, e1in Sıilen (Leilstück), ıne kamee auftf eiıner I1kone, 1ine Kamee mıiıt römıschem
Doppelporträt und 1ne Gonzaga-Kamee) VO  S Im Staatsmuseum der SCOL-gıischen Kunst T ıflıs befindet sıch unter dem Sıgnum Nr 87 SvV ıne Kamee,
dıe m sokratıschen Iyp  64 eiınen Sılenenkopf darstellt und, umgeben VO uSsSeI-
lesenen Steinen, den Golddeckel eines Medaillons schmückt das AUuUSs Svanetıen


